RRR I rr 


* 


ausgeſchloſſen. 


r r rv 
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werden angenommen \ werden angenommen 


2 Bojen bei der Expedition in den Städten der Provinz ® 
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Kedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


J. Nenmann, Wilhelmsplatz 8. 
Hundertundzweiter Jahrgang. Fempprech⸗ Anſchunß Nr. 108 


Stto uiekiſch, in Firma 
der Zellung leut alie Heftämier des Deutschen Reiches an. Morgenausga 


letzung, ein Arbeiter wegen Diebſtahls und eln anderer, der von 
einer Militärpatrouille abſeits der Fußwege im Glacis aufgegriffen 
wurde. — Zur Beſtrafung notirt wurden geſtern 5 Kutſcher wegen 
Nichtbeleuchtung ihrer Fuhrwerke. — Gefunden: ein Hundert⸗ 
markſchein, eine goldene Herrenuhr, eine Mütze, Legitimations⸗ 
papiere auf den Namen Boſchinski lautend, zwei Portemonnales 
mit Inhalt, eine Spannkette, ein Haarpfeil, ein Goldſtück, ein 
Kontobuch und ein rother Ringſtein mit Monogramm S. P. — 
Verloren: zwei Portemonnaies mit 2-3, bezw. 6 M. Inhalt, 
eine goldene Broſche, ein Paar Vorderthelle zu Stlefeln, ein Tuch 
undzein Spitzentaſchentuch. — Entlaufen ein Hund (Foxterrier). 
— Zugelaufen ein kleiner brauner Hund. 

n. Jerſitz. Bei dem Fleilſcher Wojtek iſt geſtern ein finniges 
Schwein beschlagnahmt worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 

* Graudenz, 14. Nov. [Aus lieferun I. Vor längerer 
Zeit wurden der Baron von der Goltz und ſein Förſter 
in der Strasburger Gegend von zwei Wllddieben erſchoſſen. Es 
gelang, die Mörder einzufangen, und der eine wurde in Thorn 
zum Tode verurtheilt und hingerichtet, der andere zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe verurlheilt. Dieſer Letztere, ein gewiſſer 
Anton Kopiſtecki entſprang jedoch und entfloh nach 
Rußland, wo ihn aber die ruſſiſche Grenzwache ſogleich feſtnahm. 
Anſcheinend hatte er auch den ruſſiſchen Behörden gegenüber kein 
reines Gewiſſen, denn er wurde dort lange feſtgehalten und fol 
auch inzwiſchen eine alte Schuld abgeſeſſen haben. Am 12. November 
nun erſolgte von Mlawa aus ſeine Auslieferung an das Grenz⸗ 
Polizel⸗Kommiſſariat Illowo. Unter Aufſicht von zwei Gendarmen 
und an den Füßen mit Ketten geicplofien wurde er mit der Bahn 
nach Graudenz weiterbefördert. em biefigen Zuchthauſe tft er 
geſtern Abend überliefert worden. 

Kolberg, 14. Nov. [(Z wangsverſtelgerung.] Das 
im Kreiſe Kolderg belegene Rittergut Luſtebuhr wurde geſtern in 
der Zwangsverſtelgerung, nachdem Rechtsanwalt Grleſer hlerſelbſt 
ein Gebot von 453000 M. für die hleſige Kreisſparkaſſe abgegeben 
hatte, von dem General-Landſchafts⸗ Direktor von Kameke⸗Warnin 
für ein Meiſtgebot von 454 000 M. erſtanden. Weitere Gebote 
wurden nicht abgegeben. 

* Gleiwitz, 15. Nov. [Ein Gewinn der Berliner 
Pferde⸗Lottertel iſt in dle Kollekte des Kaufmanns Zadek 
in Gleiwig gefallen. Gewinner iſt ein Oberſekundaner aus Zabrze. 
Der Gewinn repräfentirt einen Werth von 4000 Mark. 


„Der Gerichtshof trat in allen Punkten den Ausführungen 
Liebknechts bei und erklärte, daß eine Abſicht, den Katſer zu 
beleidigen, nicht vorgelegen habe, Liebknecht vielmehr 
offenbar feine Worte jo vorſichtia gewählt babe, um jeden Ver⸗ 
dacht der Majeſtätsbeleldigung zu vermeiden. Aber er hätte ſich 
lagen müſſen, daß unter feiner Zuhörerſchaft ſich Leute befänden, 
die dennoch annehmen würden, er wolle mit ſeinen Worten den 
Kaiſer treffen. . habe er ſich doch ſtrafbar gemacht, aber 
das Strafmaß müſſe in Anerkennung ſeiner Abſicht, tede 
Majeſtätsbeleidigung auszuſchließen, auf nur 
ei 1 50 Gefängniß und Verurtheilung in die Koſten feſtge⸗ 
etzt werden.“ 

Gegen das Urtheil fol Reviſion beim Reichsgericht 
eingelegt werden. 

— Auf der Krilegs⸗ Akademie fol zum 1. Oktober 
nüchſten Jahres ein dritter Parallel⸗Coetus eingerichtet 
werden. Mit dem 1. Oktober 1897 wird die volle Erhöhung der 
Zuhörer von 300 auf 400 zum Abſchluß kommen. 

— Paſtor Naumann ſchreibt in feiner „Hilfe“ zu den 
neueſten Erörterungen in der konſervativen Partei 
über die Chriſtlich ⸗Sozialen: 

Auf der einen Seite ſteht die Mehrzahl der konſervatlven 
Organe und verdammt uns in Grund und Boden. Neben dleſem 
Ton aber, den wir für echt konſervattv halten, dringt ein anderer 
an unler Ohr. Es find das diejenigen Konſervatlven, welche noch 
mit uns Freundſchaft halten wollen. Ste ſprechen etwa fo: „O, 
was macht ihr für einen großen Fehler! Ihr denkt die Konſer⸗ 
vativen ſeien je ſchlimm. O nein, das find bie beſten Leute mit 
ſoztalem Sinn, nur ein Theil tft antiſoztal, den ſollt ihr nicht be: 
achten. Ach, leid doch nicht jo unverſöhnlich!“ Dieſen Freun⸗ 
den müſſen wir antworten: wenn ihr wollt, daß von 
unſerer Seite nicht die Konſervativen im Allgemeinen angegriffen 
werden ſollen, dann tft es eure Pflicht, in eurer eigenen 
Parte baldlaſt Klarheit zu ſchaffen. Bis jetzt 
können wir uns nur an das Jalten, was als „partetoffiztös* bee 
zeichnet wird. Sit dieſer parteloffiztöfe Aufſatz von der Partei⸗ 
leitung ohne Genehmigung des Elfer⸗Ausſchuſſes veröffentlicht 
worden, nun ſo ſeid ihr vergewaltigt worden und müßt euch 
wehren Wenn ihr dis nicht thut, wenn ihr die Redaktion eures 
offiziellen Paxtelanzeigers nicht zwingt, daß fie den von euch ge⸗ 
mißbilllaten Artlkel öffentlich und klar zurücknimmt, dann iſt das 
eben ein Beweis, wie wenig ihr in eurer Partei durchſetzt. Unter 
biefen Umſtänden könnt ihr, lieben Freunde, aber auch beim beiten 
Willen nicht verlangen, daß wir die konſervative Partet nach euch 
beurthellen. Sie muß beurtheilt werden nach denen, die in ihr die 
Macht haben. Das haben wir bisher gethan, und glauben, daß es 
richtig gehandelt war. Uns geht es ja nach Allem, was vorge⸗ 
gangen iſt, nichts an, ob in der konſervativen Partei Ordnung oder 
Unordnung herrſcht, aber den chriſtlich⸗ſozialen Freunden, die noch 
ausgegeben. N konſervattv find, möchten wir es nur zum Bewußtſein bringen, was 

— Wie für Preußen beſteht auch für die anderen Bundes⸗ | we fi gefallen laſſen. Wenn die chriſtlich⸗ſozlalen Konſervativen 
ſtaaten die Beſtimmung, daß ſämmtliche Offiziere die Mitalteder dieſe Mißſtände weiter dulden und tragen wollen, fo iſt es ihre 
des regierenden Hauſes durch Frontmachen zu Sache, wir möchten nur, daß man verſteht, warum wir feine 
ſalutixen haben. Herzog Georg von Sachſen⸗Met⸗ Sehnſucht haben, an dieſen Zuſammen hängen thellzunehmen. 
ningen bat nun bem dortſgen Regimentskommandeur die Witte — Für den Truppenübungs⸗ Platz des Garde 
ausſprechen laſſen, daß seitens der Stabsoffi, ere fortan eine Be- Korps in Döderitz bei Spandau wird im näwiten Etat eine 
grüßung der minderjährigen Mitglieder des Herzoglichen[ Nachforderung von 870000 M. geſtellt werden. Die 
Hauſes nur durch Handanlegen an die Kopfbedeckung Lager- Einrichtungen werden in größerem Umfang, bergeitellt, 
erfolgen ſolle. Anlaß zu dieler Beſtimmung gab dle Anweſenheit als anfänglich in Ausſicht genommen war, wodurch ebenfalls er⸗ 
des Prinzen Friedrich von Sachſen⸗Meiningen, 9 5 tmanns im höhte Koſten erwachſen. 

Großen Generalſtabe, mit feiner Familie in Meiningen. Der — Zu der Wan des „Wlener Vaterland“, auch ein Graf 
Prinz hatte vom Palois aus beobachtet, wie zwei Stabsoffiziere Klinckowſtröm ſei zu den Kandidaten für den freigewordenen 
vor ſeinen in den Anlagen herumgeführten Kindern Front machten. 
Der Hauptmann Prinz Friedrich bat nun ſeinen Vater, bezüglich 
ſeiner Kinder eine Aenderung der Inſtruktlonen ſeiner Kameraden 


ückerfabriten dazu kommen, ſich mit dem Projekt eines 
ae zu beſchäſtſgen. Beiſpielsweiſe hat die Zucker⸗ 


— Einnahme der katholiſchen Kirche. 
In dem Auguſtheft giebt das „Bonifaclusblatt“ 
eine Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben des 
Bonifaclusvereins. Danach hat bis zum Schluffe des Jahres 
1894 der Verein „zur Errichtung reſp. zur Erhaltung bereits 
errichteter Kiichen und Schulen“ in vorwiegend proteſtantiſchen 
Orten die Geſammtſumme von 19 754838 Mark 50 Pf. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 16. November. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Rittergutsbeſitzer Sarrazin u. Familie a. Snicclska, die Regierun je⸗ 
Baumeiſter Schmidt a. Schrimm und Engelhardt a. Liſſa, die Bau⸗ 
räthe Hauptner a. Schrimm, Wagenſchein a. Schubin u. Engels 
meler a. Birnbaum, die Kle's⸗Bauiaſpektoren Wollenhaupt a. Liifa, 
Voigt a. Meſeritz u. Schödrey a. Wollſteln, Arzt Dr. Hübner aus 
Altſtadt u. die Kaufleute Rindsberg a. Fürth, Flörsheim a. Frank⸗ 
furt a. M., Felsmann, Fuchs, Roſenberg, Awagon u. Leſſer a. Ber⸗ 
lin, Vater a. Schneeberg, Heinz a. Gmünd, Kaßler a. Glauchau, 
Fahr a. Hohenſtein, Voß a. Bielefeld u. Bittiener a. Buk. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſvrech⸗Auſchteß 
Nr. 16.] Major v. Kramſta a. 1 Geh. Reglerungsrath 
Juſt a. Berlin, die Regierungsräthe Lacomt u. Consbruch a. Ber⸗ 
lin, Waſſerbauinſpektor Wolff a. Berlin, Kreisbauinſpektor Wesniak 
a. Gneſen, Bauinspektor Marggraff a. Wongrowitz. Baurath Stein⸗ 
bick a. Berlin, die Rittergutsdeſitzer Pflug a. Brody u. Rakow aus 
Balzen u. die Kaufleute Salomon a. Danzig, Schwarz a. Magde⸗ 
burg, Pilger u. Abraham a. Berlin, Kirchner a. Elberfeld u. Ecich⸗ 
ſon a. Dresden. 

Grand Hotel de France. Ritter zutsbeſitzer Grifv Taczano matt 
a. Taczanowo, die Pröpſte Poninski a. Koscielec, Bielewicz a. Wal⸗ 
kow, Stlora a. Giylewo, Jaskulskt a. Sowiny, Nalenz a. Kſig ze, 
Dziubek a. Lobrzenſca u. Klarowicz a. Morzewo, Rath Wleru⸗ 
ſzewskl a. Krakau, Beſitzer Wilkans a. Polen, Offizier Pfafferott a. 
arlsruhe und die Kaufleute Platorowsi a. Berlin u. Polatowski 


anzig. 
Hotel Victoria, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Tiſchlexr u. Schwarz a. Breslau, Werner a. Hamburg, Weigt, Se⸗ 
gall, Behrent u. Croner a. Berlin, Schmidtsdorff a. Hammerſtein, 
die Baurathe Küntzel a. Ino vrazlaw u Gräve a. Czarxnikau, Jas 
genleure Wüadrich a. Krotoschin, Propſt Döring a. Boluminek und 
Conze a. Himmelſtädt. 
Aotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Pröpſte 
Labendzinski a. Tuczuo, Bodowskt a. Ludzisko, Dr. Warminskt a. 
akſchitz, Molylewski a. Wlerzchucin u. Styczynski a. Inowrazlaw. 
ittergutsbeſitzer Dr. v. CHelmicki a. Zydowo, Apotbeker Gnatkowsti 
a. Czarnikau, Frau Koſclelecka a. Rogowo u. dle Kaufleute Tula⸗ 
ſiewiez a. Wongrowitz, Bernhard a, Berlin, H'lel a. Breslau, 


R Pr. un u. Piskorski a. Thorn. 
ai e Te 7 I an eute Oldenburg, Wefer⸗ 


Chefredakteurpoſten bei der „Kreuzztg.“ auserſehen, wird mitge⸗ 
theilt: Es giebt mehrere Perſonen dieſes Namens, von denen aber 
nur Graf Clemens Klinckowſtröm auf Korklack, Rittergutsbeſitzer 
berbelführen zu wollen. und Landrath des Kreiſes Gerdauen in Oſtpreußen ſowie Mitglieb 

— Das Urtheil, das gegen Liebknecht im Breslauer des Herrenhaules, in Betracht kommen könnte. Es fragt ſich aber, 
Prozeß gefällt wurde, ruft in der Preſſe lebhafte Erörterung | Ob dieſer Br Uebernahme einer ſolchen Stellung beſondere Neigung 


AT A t. Graf Cl 8 Klinck t im 50. Lebensjahre. 
hervor; nach der „Boſſ. Zig“ lautet das Urtheil folgender bar BET 0 rg ben Anf ug Pa bt tel Heft Die Neue 


— Zum a 
Badiſche Schulzeitung“ einen erheiternden Beitrag. In dem 
badiſchen Dorf Wyhl hat ein Lehrer ein Strafmandat über 2 M. 1 
oder 1 Tag Haft wegen groben Unfugs bekommen, weil er „bei 
Ertheilen des Unterrichts im Schulzimmer durch Brüllen die 
öffentliche Ordnung geſtört hat.“ — Die Findigkeit 
5 Staatsanwälte hat ſelbſt badiſche Dorfbürgermeiſter an⸗ 
geſteckt. 

— Die bayeriſche Staatsregierung hat im Jahre 
1892 2100 Mark und im Jahre 1893 nur 395 Mark für die 
Entſchädigung unfhuldig Verurtbeilter peraus⸗ 
abt. Dagegen wurde in Bayern als Vergütung für Auslagen 
reigeſprochener Angeſchuldigter im Jahre 1892 die 
Summe von 5970 Mark und im Jahre 1893 fogar von 7191 
Mark verausgabt. Die Staats reglerung verlangt vom Landtag 
für die nächſte Finanzperlode einen Kredit von 2500 Mark 
für Entschädigung unſchuldig Verurtheilter und von 5000 


inkriminirten Stelle eine Be⸗ 
Ionen befunden baben, die in der Mart für die Vergütung der Auslagen freigeſprochener Ans 


eſtätsbeleſd ligung direkt begeben wollte, 
18 dem Angeklagten nicht nachgewieſen, 
es iſt aber feſtgeſtellt, daß er ſich wohl bewußt 
war, daß | feine  Meußerungen auch auf die Berfon 


tin, dt a. 5 er a. Bulenig. 
in, Neuſtadt a, Breslau u Brager 15 


er Kommandeur der Kameruner Schutz us“ (vormals Langners's Hotel.) 


truppe, Rittmelter Frhr. v. Stetten, der nach kurzem Aufenthal 
in Berlin nach München zurückgekehrt iſt, wird, wie die „Berl. 
Neueſt. Nachr.“ melden, aus Geſundheitsrückſſchten 
ſeinen Poſten nicht wieder antreten. 


Lokales. 


Boien, 16 November. 

n, Eine Konferenz der Regſerungsbaumeiſter des Reg. 
Bezirks Posen fand heute im Reglerungsgebäude bier ſtatt. 

n. Fiſchotterfangprämien. Die Löntgl. Poltzei⸗Direktion 
giebt betannt, daß noch ein größerer Betrag zu Prämienzwecken 
für Erlegung von Flſchottern zur Verfügung ſteht. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden drei 
Bettler, zwei Obdachloſe, ein Schneiderlehrling wegen Körperver⸗ 


des Kaiſers bezogen werden konnten. Bei der Strafzumeſſung 
war zu erwägen, einmal das Alter des Angeklagten, der fait das 
ſiebzigſte Lebensjahr erreicht hat, andererſeſts die Vorſtrafen und 
daß die Rede ſozuſagen ein Gegenpronunclamento, eine offizielle 
Gegendemonſtration auf die Rede des Kalſers war. Die Strafe 
iſt deshalb nicht boch bemeſſen worden. Der Angeklagte iſt zu 
vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Auf den 
ſtaatsanwaltlichen Antrag wegen der Aberkennung des Reichtags⸗ 
mandats ging der Gerichtshof im Urtheil nicht ein. 

Nach der Faſſung des „Vorwärts“, der die Widerſprüche 
des Urtheils ſofort herausgreift, heißt es in dem Spruche 
des Gerichtshofs: f 


u. Baniborstt a. Kleſzew. 


Handel und Verkehr. 


„ Berlin, 15. Nov. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Karkoffel⸗ 
Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
ſoto ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 DR. Verbrauchs⸗ 
abgabe: am 8. Nov. 52,2 M. bez., am 9 Nov. 52,1 M. dez, am 
11. Nov. 51,9 M. bez., am 12. Nov. 52,1 M. dez, am 13. Nov, 52,0 
M. bez., am 14. Nov. 52,1—52—52,1 M. bez.; mit 70 M. Ver 
brauchsabgabe am 8. Nov. 32,6 M. bez. am 9. Nov. 32,5 M. d 


* rn — 


A Nov. 32,4 M. bez., am 12. eh 325 M. bez., am 13. Nov.] er Stück —.— M., Falanen 1,00—2.00 M., Bekaſſinen —,— M., London, 16. Nov. Wle „Dally Telegraph meldet, iſt die 


4 M. bez., am 14. Nov. 32,5 M. Krammets vögel 0,10—0,20 M. von dem Congoſtaate an Gnelind bezahlte Summe nur eine 
Berlin, 13. Nod. AJ ar A iteifssritate! Der Seränuchertez und deſalzenes 1 Schinken ger m Entſchädlaung für die Familie Stokes und | 

a dieſer Woche in Stärke und Mehl ſtebt nicht im Ver⸗ Knochen 60 70 M. do. ohne Kno —_—— N., Vachs⸗ ſchließt in feiner Belle in fit, das dle enaliſche Regierung ihre 
bältniſſe zu dem wie ihn die vergangene Woche aufweiſt, und ſchinken —— M., Syeck, geräucher do 50 iR, Ser.e Sälad- | Forderungen für eine gerichtliche Unterſuchung betreffend Lokhalres ö 
man wird auf eine wiederholte Zunohme bei der beſchwerlichen wurſt 60—100 M. weiche do. 45—70 M. per 50 iloar. Verhalten aufgegeben hat. | 
a t den 18 ar . 5 9 Boat . 4 15 1 Is, der. 50 0 5 10 cn 95 Ila a 95 100 M., Tel ; 5 deri 

a n rechnen können as ſtattgefundene lebhafte a’singere Hofbutter ndbutter —,— 2 
BR wirkt a nachträglich noch günſtig auf die Stimmung Eiter. Frlſche Landeier obne Rabatt — — M. per . elephonifche >» rbenberichte 
und hält ebenso 5 Pretſe auf aleſcher Höhe, auch iſt es von Gemüſe. * 1 per 50 Fllogr. 1,00 —1.25 N Korngucker erl. von 92 1100 —11.15 
günftigem Einfluſſe, daß die ſekunda und tertia Qualitäten, welche do. 18 1.50 —1,60 M N per 50 Kllogranim 2,00 2 eil. von 88 Proz. Rend. . . . 10 50—10.55 
berbältnigmäßtg cute Free brachten, noch mehr und faſt gänzlich dis 3,00 Mark, Porree rer Shot 0,60 bis 0,80 Mark. Meerrettig 88 ” neues. . 10.50-10,65 
aufgeräumt find. Eine Veranlaſſung zu einer Steigerung dürfte. p. Schocks —12 M., Salat 5. Schock 1.00—2.00 M., Weintrauben ichbrobutte ezel 75 Prozent Rend. * 780840 ö 
dadurch noch nicht gegeben fein, denn einmal it ein Theil der ſtalſen. p. / Kilo 6.35—0,40 M. ee eee e 
erften Produttion noch unverkauft, welche den Markt Immerhin Bromberg, 15. November. (Amtlicher Bericht der Handels Beodraffinase } 30 
drücken kann, und es follen Kartoffeln wieder reichlicher und billiger kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Duaittät Brodrntiinabe II. . 
u u haben fein, was vielleicht hier und da zu elner größeren] 132-139 Mark, geringe Qualität unter Nottz. Nongen je nach Gem. Kalfınade wii > > 2 75 22850 

voduftion von Stärke führt, als in Ausſicht genommen Qualität 106-112 Mart. geringe Qualität unter ern Gerſte Sem Wei I. wit 152 . 2 
war. Vielleſcht machten deshalb einige Fabrikanten in] nach Qualſtät 95—108 Mark, gute Braugerſte 109—118 M. Tendenz: ruht, 
letzter Zeit Abſchläſſe bis in den Auguſt zu nur geringen, Erbſen Frtterwaare 105—120 M. Kochwaare 120—130 Mark. vo luder | ban! Tranſtt 
wenig erhöhten Preiſen. Bezahlt wurde für prima Stärke und 8 alter nominell, neuer 102—114 M. Spiritus 70er ro ze M aon per Nov. 10 67 Be 10,60 Er 
Mehl je No Qualität Lieferung November Dezember von 14,0031 50 oe N Te Be 
bis 14,75 M. frei ab Stet in, 14,25—15,00 M. frei ab Hamburg, Hredlan, 15 November. (Enter Produktenbörſen⸗Berlcht.) 9 105 Jan“ Mürz 1 1085 b. 10,90 Br 
14.201480 M. frei Berlin; Lieferung November dis. Auguft Rü b ö 1 p. 10, Kiloar. — Gekündigt — Ztr per Nov. 45 50 B. 519 ver AprlleWat 1107¼ Gd. 1110 Br. 
1450 bis 15 M. frei Berlin. Zu notiren Hit frei 1 1 Die Zirerkonmifen. Tendenz: Anfangs fett, dann ruhiger. a 
fp; 

nda 1110 artoffelme rima uperior | + 8 Gr arometer m. Win 

14£0 M., Sekunda 11.00 13,00 M. Stärke⸗ und Mebl-Lieferung Weizen ruhla, per 1000 Kilogramm Into 195—142 M., ab DE TE Bio ne PER 


November⸗März 1440 M., Kartoffel⸗Syrup, 42°, Prima, weiß, Bahn 141 M. bez., per November und November Dezember 142,59| 
prompt und Lieferung 16,50—17 55 Kartoffel⸗Shrup 42“, gelb,] Mark des. per April⸗Mal 146,50 M bez., per Mal Juni 147,75 Börſen⸗Telegramme. 
prompt und Lieferung 15,50—16,00 M., Kartoffelzucker, Prima, Mark bez. — Roggen ruhig, per in lodramm loo 118-121 Berlin, 16. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, 8 


weiß, prompt 5 „gieferung 16,50—17, d0 M., Dextrin, Prima, Mark, ver November und 1 117,50 M. Dei per t.v.15 
gelb und weiß 20,00—20,50 M., Dyonftärte 25,00 M. Ozon⸗ April⸗Mal 122,50 M. bez., per Mal⸗J 4 M. bez. — Gerſte Weisen feſt | "Spiritus ſtill 
Gummi, rob 40,09 M. Ozon Gummt, in Kryſtall 60,00 Mark. ver 1000 lb g lofo 112 big 100 19112 — Hafer, per 1000 . Dezbr. 143 251142 75 70er loto ohne Faß 32 90 32 60 
» Budapeſt, 15. Nov. Serienzlehe n arc 100 Fl. Ses Pro nr b rt ner i n e de one I a Eh 2 = een a 97 10 97 = | 
‚15. 1 n . er Proz. loko ohne Fa er } ez 0 70er Dezbr. -_ 
Looſe: 149 166 245 487 615 772 885 926 1077 1098 1112 1124 1151 | Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen Roggen feit 70:7 Januar — —— — | 
1232 1347 1374 1410 1445 1587 1648 1692 1781 1823 1896 1932 142 50 M., Roggen 117,50 M. do. Dezbr. 116 751116 500 70 r 10 38 — 38 — ö 
en = 5 15 2831 — 5 75 3 ER 8 a 3632 Abs ‚Betroleum höher lolo 12,00 M. verzollt per Kaſſe mit /, Proz. gab ff 122 75122 25 985 zu bat Sof = = — u 
3809 5448 eſter er loko ohne Fa 2 
5706 150 000 Fi. fielen auf Ser. 487 Nr. 48. 15 000 Fl. Ser. c l nd Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne] do. Dezbr. 46 600 46 20 Hafer 
1823 Nr. 1. 5000 Fl. Ser. 1823 Nr. 34. 50 M, per Robember 46,50 M., per Dezember und per| do. Mat 46 40| 46 do 92 5 117 501117 25 
. — — — — mer Apel e 46,50 a mit Faß. Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Marktberichte. Vetpzig. 15. Nov. [ olldericht.) Kammzug⸗Termio⸗ Kündigung in Spiritus (70 n) 60 000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
W. Poſen, 16. Nov. [ Getrelde⸗ und Spiritus⸗ handel. Plate Grundmuſter B per Nov. 3,05 M., = Berlin, 16. November. Cal eee No. 15. 
Wochenberlcht.] Noch mehrmaligem vorübergehenden Regen e n 15 1] M. Samen Se 918% f. 5e 50 wet M. 0 — en s . 147 75 — — 
war es die ganze Woche hindurch herbſtlich kühl. Der Stand der — Inn g, 17% 19 Pe l 3.17 „ M. A: 1 M., Noggen pr. Dez br. 116 50 6 50 
Winterfaaten läßt nichts zu wünſchen übrig und ißt dle Vegetation — Sepibr. 920 M. na 1 ttoder 9,22 Ye "las: 50 000 e 0 a r 50 — 50 
gun andere Jahre weit vorgeſchritten. Auch in der abgelaufenen Kiloar Rubi „ 2 : eures 696 amtliche 1 Nd. 15 
oche waren die Getreidezufuhren belanglos, beſonders war das 0 udon 415 Nov. (Schlußkurſe.) Ruhig. : 70ex lot 5 5 . 32 70 32 60 
Ar gebot von Weizen und Roggen geringfüglg. Vlele Produzenten Eng 1 2/1 Up 1. Conscts ı 6¾ Breuß. apro z. Conſols — vi 70er N A re . 37 20 37 10 
zeigen große Zurückhaltung im Verkauf, da ihnen die jetzigen Preiſe talten. 5 2 — 1 Re t 85% L be d * Pierce 1889 N ſſen be 70er De et g 3 3 
zu niedrig eriheinen. Bahnzufubren aus Weſtpreußen und Polen 15 Serle) 10017, bond. Türten 20 iſterr. Sllberr. —.— a . + 70er Jan 5 3 
een s bor mn wenig derer and beihrünfen, dich aus: Gstbrente ei = 459 un an Golbrente In 1 3 80 ent. Spanier 22 70er Mal Su RN 37 90 37 90 
ſchließlich auf Sommergetreide. Die hieſigen . daben 5% 4½ proz. & 19705 99 8 itz. FR t Pe) 3 m do; TO Sa er. 38 20 38 20 
Ah in letzter Zeit ſehr gellchtet, da unſere Konſumenten größere Tl er 3. SC vo en 9 . 7 1 5 9 50 N 5 . 52 20 52 20 
Voten davon entnehmen. Der Geſchäſtsverkehr bewabrte eine| una Paclifte 18 „ 16e „DR Reers 260% Rio Fi * 16½ 71 A Rp 158 1 Nu 15. 
ruhige aber ſeſte Tendenz. Müller treten wieder als forcirte Ab⸗ Tara »ac 2% DE deer neue 5 — 4 Abroz. * 


19 80 60°/,, 6proz. fund. arg. A. 75, proz. arg. Goldanleihe | Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 —| 99 Ruff. Banknoten 220 — 220 10 

neben auf. Boom Sommergetreibe wurde wieder ieles zu Ver. 71. 4 pee zus. Do. 47, 9 pre DeikBanl. 864, Griec 81.| Br. 5 c 0 201105 80 

eizen behauptete ſich voll im Preiſe und fand auch von Anleſtze 29 ½, do. 8 Do ran 90%, A. N 1889er | do. 3 0 R 103 901103 

Seiten der Müller gute Beachtung, geringe Sorlen waren eben. Merian Ber Ant 7045 0 8 0 Wlabd Eisen. N 17 We Bl ei Bol 4 ge r.101 8 2905 = 
a an Bu de Beadiel u raten Bft Hefe und be, | Anatotter 94, Chtnefen 104 cn Chtnefen (Cdarterd Bank- 25 2%, Wentend 108 50104 
eh WMäblen als Gaupttäufer auf, 111 ne 107, 3proz. ung. Goldanl. 83 - 955 3 Io 951 en 301102 
Gerſte wurde ſchwächer angeboten als — Seine Duallı Lie x Ren 2 2 
CCF Telegraphiſche Nachrichten. Deitert.Banfnoten.169 90 10 55 
Sf 11 hielt ſich feft im Prelſe, feine Waare macht fich knapp, Wien, 16 Nov. Der Klub der Konſervativenſ Oeſter Siiberrente. 99 1099 1 


110—42 verweigerte mit 14 gegen 7 Stimmen die von den Abgeord⸗ Ofpr. Südb E. S. A 93 50! 93 50 Dortm. St. Er 
Erbſen ſind gut gefragt, beſonders Stochwaare, die wenig neten Dipauli und Genoſſen nachgeſuchte Erlaubniß zur Ein- a 801118 80 a 8 — 2 


* 8 R bringung einer, die rechtliche Natur der Auflöſung des] Martend. Mlaw.do 78 50 78 —[Inowrazl. Steinfals 55 90 


135—140 
5 Lupinen laffen ſich aut bertaufen. Offerten find noch kleln. Gemeinderaths betreffenden Interpellation. Die Mino- uf 5 Yo 25 75 2 73 801&jem. 1 — —— 5 n 
20 


50 67 6 
blaue 78—83 M., gelbe 88— ität erklärte hlerauf, ſie würde weitere Schritte vorbe⸗ % af 
Widen kommen noch niht in den Handel, 100-105 M. TR ee ſich 0 re 477 re a 10 = 1 


10 Mc weinen iſt gefragt und bolt babe Prelſe, 130 bis Konftantinopel, 15. Nov. Amtliche türklſche Quellen bo. % te 80 52 58 53 


142 Mar melden: Der Vikar des ſyriſchen Patriarchs und 2 ſyriſche Mexikaner A. 1890 92 25 91 75 I. Mitielm.E Stu 90 
Spkritug, Die lünaft beröffenttichte Dftober-Statiftit, wo. Notablen in Charput entſandten ein Ergebenheltsteegramm an | Kult 45 0 5 8 75 a { Bırihau Wiener 9 9 


nach die Produktion um ca. 4 Millionen Liter größer war als im — — 
adult, hieb auf dat biefige Herald done Einfluß, um legen and Walch griffen mehrere mohamebaniiche Ortſchaſen an Tilden Jae 140 709 5 
Nottrungen faft unverändert als gegen Schluß der Vorwocke. Im und Maraſch griffen mehrere mohamedaniſche Ortſchaften an Dist.⸗Kommandit 209 75 208 

Allgemeinen kann dle Lage des Artiteld als feit bezeichnet werden, und tödteten viele Bewohner. In Siwas wurden Marodeure Bol. Prov. A. B 108 30 108 
da für Rot waare ein reger Abzug nach Mittel- und Süddeutſch⸗ verhaftet, welche plündern wollten. In Hadjin haben keine Pof. Spritfabrdt 174 501175 


. l. 3% — 
land beftebt und bie jeßt temlih ftarf eintreffenden Bufubren zu Unruhen ſtatigeſunden Die Kommiſſion zur Wiederher⸗ Schwar topf 245 101948 Br. Conſol. 3% 
eilt Rh rest ene ehe Maude und Ku (ec een ſtellung des Eigenthums iſt an mehreren Stellen thätig. Ruf. Be Kreb. 233 75. Diskonto Tommandit 210 —. 


arögere Paribten nach auswärts verkauft. Newyork, 16. Nov. EAI gelangen 2 250 000 | Pfandbr 100 50 Gd. Bol. 4% Pfandbr. 101 25 Gd. 3½% W of. 


Kar Berlin, 16. Nov. [Stäbttfher Central-Bieb:| Dollars Gold zur Verſchiffung nach Europa. Stettin, 10. ob. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
0 N. v. 5 N. v. 15. 


(Amtlicher Bericht.) Bam, Verkauf ftanden 2 16 Rinder. 
Das Nubert en ſich bei ſchwachem Angebot 065 0 DNS die Goldreſerven des Schatzes auf etwa e 8 


wach ab, ca. 800 Stück gehörten der I. und II. Klaſſe an abt 
55 ee blücher pt u erwarten. Die Breile 12 do. Roobe. Dez. 142 501142 ver lolo 7er 31 500 81 30 


Disk.⸗Kommandit 8 220 — 208 00 58 
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do. April Mat 146 25,146 500 Petroleum“) 
für I. 58 bis 60 Pf., II 7 Pf., III. 48—51 Pf., 3 bls Halle a. S., 16. Nov. [Priv.⸗Telear. der „Po . er 
46 Pf. für 100 er Falte mit 20 Proz. Tara. Bu ke 3tg.“] Der r Sonbiörber Kohn aus Schaſſtedt fit „bene 0 1. e 118 117 do. per loto 2 12 


kauf ſtanden 7296 Schweine. Der Schweinemarkt verlief rubig, von em Scharfrichter Reindel enthauptet worden. do. April Mat 122 50122 5 
wird aber kaum geräumt Feine fette Schweine von 250 Pfund Hamburg, 16. Nov. Wie die „Hamb. Börſenhalle“ meldet, Nagl e 
und darüber brachten co. 2-3 M. über Notiz. Die Preiſe ver: bat die Dirrkiion der Hamburg Amertitaltnie beichlofien, n 46 500 46 
er Ya Bf. fn. wa men . n ae PR wiſchendeckzpaſſage⸗Prelſe um 10 do. Aorll⸗Mal 46 50 46 
ür € daew tr 10 ara.| Mark zu er en, 2 „ 

fid a ic late 1 br nen de ih Gu di Im are 1806 in Serin Kuktfinbenne Eternal Weng 5 *) Betroleum : 1010 veritenert Ulance Yız BE 

emlich 1a et ausnahmweiſe kleinen Auftrieb zogen bie m Jahre n Berlin ftattfindende internationale Kunſ.. — 
Ran an. Die Preiſe notirten für I. 63—66 Pf., ausgeſuchte auspell J die 7. internationale Kunſtausſtellung in Meteoroloaiſche Beobachtungen zu Bosen 
darüber, für II. 58—61 Pf., für III. 54—57 Pf. für ein Pfund München auf 1897 verſchoben werde, wird mitgetheilt, daß im November 1 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 4983 Hammel. Am Ham die Jahres ausſtellung der Münchener Künſtler⸗ Darum. |Yarometer aufO j 
melmarkt veranlaßte ſchwaches Angebot, ein weiteres Anziehen der g he ſſenſchaft auch im Jahre 1896 wie biäher ftatt- . Wind | Wetter. ven N 


Gr.rebus.inmm ; 


Pre * Der Markt wurde in geräumt. = Breife jnotixten|ftnden wird. Stunde 66 m Seehöhe. rad 
für I. 52—56 Pf., II. 46-50 Pf, Lämmer bis 60 Pf., Schles⸗ Petersburg, 16. Nov. Die Geburt der Groß ⸗ 15, Wahn. 7631 95 
wig«Holftelner 26-33 Pf. pro 115 lebend Fleiſchgewicht. Nacfter | für jt in wurde geſtern noch ſpät Abends der Bevölkerung durch 15. Abends 9 7558 — 777 leicht 25 
Markt. er den 19. November. KTanonenſchüſſe verkündet. Die Nachricht wurde noch vor dem 16 .corgs. 7 | 752,4 S leicht Kent * +87 
* Gertim, 15. Nov. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Br Schluß 75 anz bekannt und rief in dem Theater patrio⸗ Am 15 Novbr. zuärmesiRartmum + 1005 
an der Aäbtilhen Mrtipollen-Direttion über den 1 e 4 tiſche Kundgebungen hervor. Die Nationalhymne mußte Am Würme⸗ Minimum + u . 
ben BeniruisMarttballen] Marktlage. Se u dreimal gelpielt werden. Sämmtliche Zeitungen bringen heute 5 Früd eier (0.75 mm). 
Rundtzen bedeutend, Geſckäft ziemlich 5 Preiſe für Kalb. und . Artikel. — 
Schweineſlelſch weiter anziehend. — und Beflügel: Petersburg, 16. Nov. Der Geſandte 8 Waſhington, Fü r ſt Waſſerſtand der Warthe. 
Bufudren lrelchlich, Geſchäft lebhaft, Presse für Wild anzlebend. KRantatuzenod, ft zum Geſandten in Würt⸗ Poſen am er Nov. Morgens 0,64 Meter 
ti Ge: Bufußren knapper, Geichäft lebhaft, Preiſe mäßla. —[temberg und Baden ernannt an Stelle von Kotze⸗ „ Mittaas 064 
Butter und Rüfe: Butler matt, ir niedriger, Käſe un⸗[bues, welcher den Gelandtihaftspoften in Waſhing⸗ * 16 „Morgens 068 


veränbert. — Semüſe, Ob und Sudfrüchte: Ruhiger e übernimmt. Der Geſandte am badiſchen Hof Graf Chrep⸗ 


Nerz, Preiſe ſaſt unverändert. en itſch⸗Butenew 5 leichzeltig zum Geſandten in * 
115. Rebe In per , 38 o 9.50 0.60 M. do. IIa 0 ble Sagen. Rodurg-@o:da ernannt. Schiffsverkehr uf dem Bromberger Kanal 
0,45 m. Rothwild pe: „, Kiivar. 0,20 —0,40 N., Dammwiid 0,30 dis London, 16. Rob. Das „Reuterbureau“ meldet aus Buenos 0 Leb XIII 14. big 15. November. 
040 N Wildſchweine —.— a Ueberiäufer, Friſcklinge —,—|Ayres, die Deputirtentammer nahm das Geſetz vin. 24 mann, 5345, Zucker, Pakoſch⸗Danzig. N. Schirmer, 
Mart. Fanſachen per Stück 0 40 0,60 M. Hafen per Stück 2,20 | über die Uniftzirung der Staatsſchuld mit 30 1247, leer, Bromberg Montwy. G. Wonat, VIII. 1182 
bis 2.80 J., Wildenten p. Stück 1,00 — 1.30 M., Rebhübner, junge 0,80 | gegen 27 Stimmen an Vorausſichtlich wird der Senat ebenfalls Roggenmehl, Bromberg ⸗ Stettin. Ludw. Luckow, IV. 682, ke 
bie 100 M., do. alte 0.60 M. Haſelbülnner — M., Wachteln] das Geſetz in den nächſten Wochen annehmen. mehl. Bromberg Samolſchin. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (V. 


